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ne Motivation für das Jonglie-
ren. „Die Zirkusartisten haben
uns am Montag eine tolle Vor-
stellung, bei der wie uns viel ab-
gucken konnten. Jetzt üben wir
mit ihnen zusammen“, sagt der
Schüler. „Fakirhaltung einneh-
men, Körperspannung anneh-
men“, heißt es im Klassenraum
im Obergeschoss wo die jungen
Fakire mutig auf Glasscherben
hüpfen, sich sogar auf den
Scherbenteppich legen und kei-
nerlei Verletzungen davontra-
gen. Daneben schneiden die
Clowns mit ihren lustigen Hü-
ten Grimassen und trainieren
ihre Streiche. Im Zirkuszelt
werden waghalsige Überschlä-
ge am Trapez und Turnübun-
gen am Boden geprobt.

Auch an die Artistenkinder
ist gedacht: Auf dem Schulhof
steht ein mobiles Klassenzim-
mer der Schule für Kinder be-
ruflich Reisender. Dort lernen
Lijanne, Darius und Ashley ge-
meinsam mit Lehrerin Heidrun
Börner. Das Projekt wird vom

Hessischen Kultusministerium
unterstützt, um Zirkus- und
Schaustellerkindern eine auf
ihre Bedürfnisse ausgerichtete
Schulausbildung zu ermögli-
chen.

Viele Unterstützer
Das zehnköpfige Team des

Circus Phantasia hat sich auf
Kinderzirkusprojekte speziali-
siert. Der Beitrag für die Kinder
wurde vom Förderverein der
Lindenschule, Martina Angers-
bach, der Sparkasse, Dieter
Schönborn, Martina Weitzel,
der Alheimer Apotheke, der
Kirchner Solar Group und Eri-
ka Krug gesponsert. Leonard
Häde unterstützte den Zirkus
mit einer Sachspende.

Die Schüler zeigen ihr Kön-
nen am heutigen Freitag, 23.
Juni, ab 17 Uhr und am morgi-
gen Samstag, 24. Juni, ab 10
Uhr. Der Eintritt an der Abend-
kasse beträgt zehn Euro für Er-
wachsene und fünf Euro für
Kinder.

der Sporthalle wird das Jonglie-
ren mit Bällen eingeübt. „Mir
machen Ballspiele viel Spaß
und ich liebe es, mich zu bewe-
gen“, erklärt Henrik Möller sei-

Schulleiterin Gabriele Schimka
den Lerngewinn für ihre Schü-
ler.

In jedem Raum der Grund-
schule ist etwas anderes los: In

den. Beim gemeinsamen Üben
und Aufführen erkennen die
Schüler ihre Talente und ler-
nen, mit ihren Mitspielern zu-
sammenzuarbeiten“, erläutert

V O N T H O M A S S C H L E N Z

HEINEBACH. Nur wenige erin-
nern sich an Trapezkunststü-
cke, Clownsnasen und Zauber-
tricks, wenn sie an ihre Schul-
zeit zurückdenken. An der Alh-
eimer Lindenschule in Heine-
bach ist das anders: Bereits
zum zweiten Mal gastiert dort
der Mitmachzirkus Phantasia
und bereitet die Vorschulkin-
der und die Erst- bis Viertkläss-
ler auf ihren großen Auftritt
vor.

Wo sonst die Köpfe im Klas-
senzimmer rauchen, üben die
Schüler nun gemeinsam mit
den ausgebildeten Artisten ihre
Kunststücke ein. Dabei können
sie aus einem breiten Angebot
wählen. Einmal im Leben selbst
Clown, Fakir, Jongleur, Zaube-
rer, Trapezkünstler, Akrobat
sein oder auch im Schwarzlicht
auftreten: Für die Schüler ist
das eine willkommene Ab-
wechslung vom Alltag. „Jeder
kann bei uns zum Artisten wer-

Junge Akrobaten rocken die Zirkus-Manege
Alheimer Lindenschüler spielen beim Mitmachzirkus Phantasia mit – Aufführungen finden heute und morgen statt

Winken und posieren für die große Aufführung: Schüler der Grundschule Alheim im Zirkuszelt des
Circus Phantasia. Foto: Schlenz

in den Prüfungen der letzten
Wochen zum Teil beeindru-
ckende Leistungen abgelie-
fert. Die Schüler hätten die
Herausforderung angenom-
men und zum guten Ab-
schluss gebracht.

Notendurchschnitt von 2,45
Danke sagte der stellvertre-

tende Schulleiter den Kollegen
und Tutoren. Sie hätten durch
ihr Engagement die Schüler so
weit gebracht und zu einem
guten Abschluss begleitet. Bei
einem Notendurchschnitt von
2,45 hätten 22 Schüler eine
Eins vor dem Komma erreicht.
Die Bebraer Absolventen hät-
ten gegenüber denen anderer
Gymnasien einen Vorteil: Sie
hätten in zwei gesellschaftlich
relevanten Berufsfeldern –
Technik und Wirtschaft – ein
hohes Niveau für ein Studium
erworben. Mit einem chinesi-
schen Sprichwort verabschie-
dete Reiner Marth die Schüler:

430 Absolventen hätten im
Beruflichen Gymnasium in Be-
bra seit 2012 ihre Abiturzeug-
nisse erhalten. Das sei ein Be-
leg dafür, dass sich das Berufli-
che Gymnasium als Bildungs-
einrichtung in der Region
etabliert habe. Es sei zudem
eine Bereicherung der Bil-
dungslandschaft.

Ein guter Entschluss
An die Abiturienten gerich-

tet sagte Marth: „Vor drei Jah-
ren haben sie eine grundle-
gende Entscheidung getrof-
fen, das Abitur am Beruflichen
Gymnasium in Bebra anzu-
streben und abzulegen.“ Das
sei ein guter Entschluss gewe-
sen. Davon sei er überzeugt.
Der schulische Abschluss in
Bebra biete den Absolventen
ein gutes Fundament für die
berufliche Zukunft. Sie seien
für Berufsausbildung oder Stu-
dium bestens gerüstet. Dafür
hätten sie hart gearbeitet und

V O N H E R B E R T V Ö C K E L

BEBRA. Abiturzeugnisse wur-
den im Beruflichen Gymnasi-
um in Bebra übergeben. Die
Empfänger waren 101 Schü-
ler, die die Hochschulreife er-
langt haben. In den Berufli-
chen Schulen der Biberstadt
war das die sechste Übergabe
der erfolgreichen Prüfungs-
nachweise an Abiturienten.

Zum ersten Mal waren
Schüler aus dem Bereich Ge-
staltungs- und Medientechnik
dabei. Sie wurden seit 2014 in
diesen Fächern am Berufli-
chen Gymnasium in Bebra un-
terrichtet. „Damit hat der Aus-
bau des Beruflichen Gymnasi-
ums auch seinen vorläufigen
Abschluss gefunden“, sagte
der stellvertretende Schullei-
ter Reiner Marth in seiner Be-
grüßung. Da war ein augen-
zwinkernder Hinweis einge-
fügt. Vorläufig hatte er mit
Anführungszeichen versehen.

Hochschulreife für 101
Abschlussfeier am Beruflichen Gymnasium in Bebra – 430 Absolventen seit 2012

„Wissen ist ein Schatz, der sei-
nen Besitzer überall hin beglei-
tet.“

In der Feier der Übergabe
der Abiturzeugnisse wurden
die besten Prüfungsteilneh-
mer ausgezeichnet: Teresa
Walper, Tim Vaupel, Jonas
Auth, Jana Kersch, Laura Kü-
kenshöner, Anne Koch, Laura
Wagner und Lena Seitz. Sie er-
hielten Buchgeschenke vom
Förderverein der Schule, über-
geben vom ersten Vorsitzen-
den Herbert Heisterkampf
und der Vorsitzenden des Prü-
fungsausschusses, Susanne
Herrmann-Borchert. Besonde-
re Auszeichnungen gab es für

Loris-Stefan Jung im Fach Che-
mie und Laura Kükenshöner
in Mathematik. Den Sonder-
preis von Staatsminister Mi-
chael Roth, verbunden mit ei-
nem dreitägigen Aufenthalt in
Berlin, bekam Laura Kersch
überreicht. Zwei Urkunden
der Evangelischen Kirche von
Kurhessen und Waldeck für
besondere Leistungen im Reli-
gionsunterricht erhielten Wil-
liam Luft und Laura Wagner.

Auf einen Blick: Die erfolgreichen Abiturienten des Beruflichen Gymnasiums in Bebra mit den Lehrern, Tutoren und Ehrengästen beim
Gruppenfoto vor dem Schulgebäude. Foto: Vöckel

Marktgeschwätz

Im Alter lieber
Golf spielen

M it fast 60 Jahren spielt
der Vater der Anna
zwar auch gerne Golf,

„Trendsportarten“ so wie
Snowboardfahren oder Inline-
skaten stehen aber ebenfalls
noch auf seiner Aktivitätenlis-
te. Jetzt hat es ihn dabei leider
mal wieder ordentlich zerlegt.

Schuld waren kleine Steine
auf dem Weg, die die Rollen
plötzlich zum Stehen brachten.
Da war kein Halten mehr und
ein Sturz nach vorne offenbar
nicht mehr zu verhindern. Das
fiese Ergebnis: Prellungen,
Schürfwunden und – oh weh –
ein Schulterbruch. Die Arm-
schiene hält den guten Mann
zwar nicht vom Golfspielen ab,
wie ein Foto an die Tochter be-
wies. Ziemlich lädiert sah er
auf den Bildern trotzdem aus.

Vielleicht sollte er sich so
langsam doch lieber nur noch
auf weniger riskante Freizeitbe-
schäftigungen wie Golf,
Schach, Angeln oder Boccia-
Spielen beschränken, frotzelt
die Anna. Gute Besserung
wünscht der immer noch fitten
Sportskanone indes

Eure Lisbeth

• Tutorgruppe Bianca Feyerabend:
David Ackermann, Jonas Auth, Phi-
lipp Blankenbach, Marc-Andre Hel-
big, Fabian Henning, Laurent Janzen,
Loris-Stefan Jung, Fabian Konstantin
Lampe, Lukas Lepper, William Luft,
Chiara Gaby Münscher, Julian Petker,
Mischa Pudwil, Niclas Reinmöller,
Jan Rohrbach, Florian Schabacker,
Adrian Dirk Schilling, Niklas Schim-
melpfennig, Stefan Schmelz und Flo-
rian Schröder.
• Tutorgruppe Sebastian Götz:
Janina Behrens, Martin Blackert, Dil-
ma Boga, Yannis Brall, Oliver Fernau,
Anna-Lena Gliem, Joel Gräf, Alexan-
der Heide, Julia Heimroth, Kira Emily
Herzig, Maximilian Jäger, Charline
Klauer, Tom Köhler, Alicia Kropp, Isa-
belle Küch, Maria Lehmann, Hendrik
Mainz, Chiara Mohr, Lena Rohrbach,
Anabelle Sauer, Jan Schade, Marius
Schade, Dorothea Thrän, Theresa
Walper und Simon Wedekind.
• Tutorgruppe Andree Kühl:
Edelia-Fatima Bode, Ann-Marie Dob-
bert, Jessica Erdmann, Noa Emilia
Göbel, Celina Hauff, Patrizia John,
Dorothea Koch, Luisa Kühn, Loris-
Lané Mähler, Martin Louis Nell, Con-
stantin Paul, Emanuel-Lukas Paul, Si-
mon Noah Schär, Lukas Schneider,

Lena Seitz, Melina Tüscher, Anna-
Lena Wilhelm und Jana Wolowitsch.
• Tutorgruppe Christian Neugebauer:
Sophia Beyer, Peter Bick, Tabea Bi-
ckel, Kimberley Böhmert, Marlon
Feik, Jan-Lukas Fischer, Marc Fischer,
Madeline Heil, Kim Hellwig, Jana
Kersch, Hannah Koch, Laura Christi-
na Kükenshöner, Maik Leidorf, Oliver
Mazur, Leona Nordheim, Friederike
Schaar, Mareike Sieling, Jan-Luca
Triebstein, Tim Vaupel, Selina Wahl,
Niklas Wilhelm, Chiara Wolf und Lay-
la Zoé Zilch.
• Tutorgruppe Dr. Ulrich Schneider:
Anna-Lena Blackert, Anna Bock, Ni-
klas Bohm, Philipp Franke, Anne
Koch, Naomi König, Tim Niebergall,
Noan Sophie Pfetzing, Silas Rehwald,
Carolin Ruch, Kevin Rzeczewsky,
Victor Stange, Philipp Storch, Julia
Elisabeth Trieschmann und Laura
Wagner.
• Die Prüfungsbesten in den
jeweiligen Schwerpunktbereichen:
• Wirtschaft: Isabelle Küch, Laura
Kükenshöner, Theresa Walper und
Tim Vaupel.
• Technik: Jonas Auth und Lukas
Lepper.
• Gestaltungs- und Medientechik:
Melina Tüscher. (red/pgo)

Sie haben ihr Abitur bestanden

Generation im Aufbruch
I n der Sprache der Zu-

kunftsforscher gehören
die Abiturienten zur Gene-

ration Z“, sagte Wolfgang
Haas, der ehemalige Leiter der
Bebraer Schule, in seiner Fest-
rede. Die Z-ler wollten anders
als ihre Vorgänger zupacken,
umkrempeln und neue Hori-
zonte erschließen. Das seien
Erkenntnisse einer Studie.

Danach wünschen sie auch
keine Vermischung von Beruf
und Privatleben, dafür gere-
gelte Arbeitszeiten, unbefris-
tete Arbeitsverträge und klar
definierte Strukturen im Job.
Freundschaft, Partnerschaft
und Familie würden bei ihnen

an erster Stelle stehen. Diese
Analyse stimme sehr optimis-
tisch und sei eine gute Basis
zur Gestaltung der Zukunft,
betonte Haas.

Sich für etwas begeistern
Wichtig für Erfolg und Glück

im Leben sei es, Motivation und
Neugier zu lernen, sich für et-
was begeistern zu können, für
etwas zu brennen. In einer de-
mokratischen Gesellschaft sei
es nicht richtig, wenn allein die
Wirtschaft oder einzelne große
weltweit agierende Unterneh-
men fordern und festlegen
würden, was und wie schnell
gelernt werden solle oder wie

lang Studienzeiten sein dürf-
ten. Es sei eine verhängnisvolle
Entwicklung, wenn die Zu-
kunft allein von einer kleinen
Elite geformt werde. Die Abitu-
rienten forderte Haas auf, sich
für eine demokratische, huma-
ne und lebenswerte Gesell-
schaft einzusetzen.

Den Abiturienten gratulier-
ten ferner die Erste Kreisbei-
geordnete Elke Künholz, Be-
bras Bürgermeister Uwe Hassl
und die Landtagsabgeordnete
Lena Arnold zum erfolgrei-
chen Schulabschluss. Musika-
lisch umrahmte Michael Funk
die Feier mit Melodien, ge-
spielt am Keyboard. (zvk)

Alle Fotos zur Abiturfeier
gibt es im Internet auf
http://zu.hna.de/abi230616

EISENACH. Die Beschäftigten
des Landestheaters Eisenach
haben von Montag, 26. Juni,
bis Dienstag, 11. Juli, eine
kurze Urlaubszeit, bevor ab
dem 14. Juli der Musical-Mara-
thon mit „Luther! Rebell wi-
der Willen“ starten wird.

In dieser Zeit ist die Thea-
terkasse geschlossen und es
können auch keine Karten,
die im Internet gebucht wur-
den, verschickt werden. Wie-
der zu den gewohnten Zeiten
hat das Landestheater dann
ab dem 12. Juli geöffnet und
Karten werden wieder versen-
det. (red/fis)

Landestheater
in Eisenach
macht Urlaub

Nürnberger Straße 61 · 36179 Bebra
Tel.: 0 66 22 / 93 23 96

Mobil: 01 51 / 17 28 28 79
www.backhaus-klee.gilfershausen.de

Backhausfest
am 24. und 25. Juni
Für gute Stimmung sorgen

am Samstag DJ Maik
und Sonntag DJ Franky!

Bei uns gibt es
Kaffee + Kuchen

sowie Fischbrötchen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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